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Kurs J hat mit 9 Schülerinnen , Kurs II mit 27 Schülerinnen begonnen

Abgegangen ſind nach beſtandener Prüfung : im Herbſt 1914 7 Schülerinnen ;

die vorzeitige Entlaſſung war dadurch ermöglicht , daß ſie ſchon in der früher

Schmidſchen Anſtalt ihre Vorbildung erhalten hatten ( ogl . Jahresbericht 1913 ) .

Zur Vorſteherin des neuen Seminars iſt Fräulein Elſe Pöſſel aus

Leipzig berufen worden , welche ſchon ſeit über 15 Jahren ſehr erfolgreich in

leitender Stelle in der Fröbelſache tätig geweſen iſt . Ihr zur Seite ſteht als

Aſſiſtentin Fräulein A. Ederer , die ſeit 7 Jahren in der Nähe unſeres Heims

einen Fröbelſchen Kindergarten mit beſtem Erfolg geleitet hat .

Anmeldungen für das Fröbelſeminar ſind jeweils bis 15 . März und

15 . September an den Badiſchen Frauenverein Abteilung II , zu richten , woſelbſt

auch auf Wunſch Proſpekte zur Verfügung ſtehen .

Neben den einmaligen Ausgaben für Inventar - Anſchaffungen und Bau⸗

herſtellungen mit 7964 M. erforderte der Betrieb der Anſtalt einen Aufwand

von 7735 M. Von den Geſamtausgaben mit 15 699 M. wurden 5815 M. durch

Schulgelder , 3000 Mieaus dem ſtädtiſchen Beitrag und 6884 M. aus Mitteln unſeres

Vereins gedeckt .

Abteilung III .

Krankenpflege .

Der Vorſtand der Abteilung ſetzte ſich am Schluß des Jahres zuſammen aus

den Damen : Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Präſidentin ; Frau Wirkl . Geheime⸗

rat Freifrau von Babo , Exz . , Stellvertreterin ; Freifrau von Adelsheim ,

Fräulein Magda von Beck , Frau von Chrismar , Frau Geh . Hofrat Dr

Doll , Frau Dr . Sachs - Zittel . Ferner gehören dem Vorſtande an die Herren :

prakt . Arzt Dr . Bernhard Arnsperger , Geſchäftsführer , Bezirksaſſiſtenzarzt Dr .

Battlehner , Geh . Hofrat Dr . Benckiſer , Geh . Oberfinanzrat Erxleben ,

Augenarzt Dr . Katz , Fabrikant Mökel , Geh . Oberreg - Rat Schäfer und Geh

Hofrat Ziegler .
Bei Ausbruch des Krieges befand ſich der Geſchäftsführer , Herr Pr . Arns —

perger , auf einer Reiſe nach Amerika als Schiffsarzt und konnte , nachdem das

Schiff zum Hilfskreuzer erklärt war , weder zurückkehren noch auch Nachricht von

ſich geben , ſo daß wir lange um ihn beſorgt ſein mußten . Erſt im März 1915

gelang es ihm mit vieler Mühe , die Heimat wieder zu erreichen .

Während der Abweſenheit des Geſchäftsführers hatte Herr Regierungsrat

Reiß die große Liebenswürdigkeit , die Stellvertretung zu übernehmen . Wir

ſchulden ihm dafür wärmſten Dank und bedauern nur , daß es ſeine Dienſtgeſchäfte

nicht geſtattet haben , ſeine Unterſtützung uns dauernd zu gewähren .
Ehrenpräſidentin iſt ſeit dem Jahre 1899 Frau Wirkl . Geheimerat

von Stöſſer , Exz . Ehrenbeirat ſeit 1908 Herr Generalmajor z. D.

Stiefbold .

A. Ludwig - Wilhelm⸗Krankenheim . — Krankenſchweſtern und

Pflegeſtationen .

Für das Ludwig - Wilhelm - Krankenheim bedeutet das Berichtsjahr einen

wichtigen Abſchnitt ſeiner Geſchichte . Die ausgedehnten baulichen Veränderungen

im Mutterhaus , ſowohl wie in den Vereinsanſtalten , hauptſächlich aber der Neu⸗
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bau des Wöchnerinnen⸗Aſyls , welche in den Vorjahren nach und nach ausgeführt
worden waren , wurden vollends beendet , und im Februar 1914 konnte als letzter
Teil die erweiterte Augenklinik in Betrieb genommen werden . Wir möchten nicht

verfehlen , auch an dieſer Stelle nochmals allen denen , die durch Rat und finanzielle
Unterſtützung uns dazu verhalfen , nunmehr ſolch vorzügliche , den modernſten An⸗

forderungen entſprechende Anſtalten unſer eigen nennen zu dürfen , unſern herz⸗
lichſten , tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen . Kurz vor Kriegsausbruch war uns

noch die große Ehre zu teil geworden , Ihre Majeſtät die Deutſche Kaiſerin

zur Beſichtigung der Neubauten begrüßen zu dürfen ; desgleichen erhielten wir

den ehrenden Beſuch Seiner Exzellenz des Herrn Miniſters des Innern ſowie des

Stadtrates der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Karlsruhe mit dem Herrn Oberbürger⸗
meiſter an der Spitze . Mögen nunmehr die Anſtalten noch recht lange zur Hilfe und

Linderung Kranker und Elender , ſowie zum Segen unſerer Schweſternſchaft dienen !

Mit Beginn des Krieges wurde im Friedrichsbau und in der Augenklinik
ein Lazarett mit zuſammen 72 Betten eingerichtet (ogl. Beilage 2) .

Die Leitung des Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims und der Augenklinik lag
wie bisher in den Händen der Oberin Eliſabeth Wolff , welcher als Unter —

ſtützung nach wie vor unſere getreue Marie Willy als Oberſchweſter und Probe —

meiſterin zur Seite ſteht . Die probeweiſe Leitung des Friedrichsbaues und der

geburtshilflichen Abteilung durch Oberſchweſter Lina Kölſch wurde im Auguſt
durch Ernennung der letzteren zur Oberin in ein Definitivum umgewandelt .

Die Stelle der Generaloberin verſah wie bisher Gräfin M. v. Horn , die

auch zur Unterſtützung von Präſidentin und Geſchäftsführer auf unſerer Abteilungs⸗
kanzlei tätig war . Bei Kriegsausbruch hat ſie in raſtloſer Arbeit die geſamten

Mobilmachungsarbeiten für unſere Schweſtern beſorgt und iſt dann ſelbſt hinaus⸗
gezogen zur Pflege unſerer Verwundeten . Gerade ihre jetzige Abweſenheit zeigt
uns ihre vorzügliche , kenntnisreiche Arbeit auf unſerer Kanzlei und läßt ſie des⸗

halb ſchmerzlich vermiſſen .
Schülerinnenkurſe fanden im Berichtsjahr ſtatt im Ludwig⸗Wilhelm⸗Kranken⸗

heim , im Akademiſchen Krankenhaus in Heidelberg , im Allgemeinen Krankenhaus
in Mannheim , ſowie in den Städtiſchen Krankenhäuſern in Pforzheim und Lud —

wigshafen a. Rh. Es waren dies zum erſtenmal Jahreskurſe , die im weſentlichen
nach dem von dem Bundesrat herausgegebenen Lehrplan abgehalten wurden und

bei den Prüfungen ſo vorzügliche Reſultate zeigten , daß ſie fraglos den Kurſen für
die ſtaatliche Prüfung würdig zur Seite ſtehen dürfen . Zum erſtenmal war bei

den Prüfungen auch ein ſtaatlicher Vertreter ( Medizinalreferent im Miniſterium des

Innern oder Bezirksarzt ) zugegen , der nunmehr mit dem Direktor der jeweiligen
Anſtalt und dem Geſchäftsführer der Abteilung III die Prüfungskommiſſion bildet .

Die Zahl der in den Unterrichtskurſen im Berichtsjahr ausgebildeten Schü⸗

lerinnen betrug 104 , von denen 2 ausgetreten und 102 im Laufe des Jahres in

die Zahl der Schweſtern eingereiht worden ſind .
110 weitere Schülerinnen ſind zurzeit in der Ausbildung begriffen .
Die Zahl der Hebammenſchweſtern , über die die Abteilung verfügt , beträgt 19;

dieſelben üben in Wöchnerinnen⸗Aſylen , Städtiſchen Krankenhäuſern und Frauen⸗
kliniken ihren Dienſt aus . Die Zahl der Wirtſchaftsſchweſtern beträgt 17 .

Allen Anſtaltsärzten und Verwaltungen , die uns in dem Beſtreben der Er⸗

ziehung von theoretiſch wie praktiſch tüchtig ausgebildeten Krankenpflegerinnen
werktätig unterſtützten , ſchulden wir wärmſten Dank .



Wie ſchon im letzten Jahresbericht vorgreifend erwähnt wurde , iſt im Berichts⸗

jahr die Ausbildung von Helferinnen und die Leitung des geſamten Helferinnen⸗

weſens im Großherzogtum an die Abteilung III übergegangen . Wir haben dieſe

Tatſache aufs wärmſte begrüßt , da nun die Einheitlichkeit , wie überall ander⸗

wärts , in der Ausbildung des geſamten weiblichen Krankenpflegeperſonals vom

Roten Kreuz herbeigeführt und die Angliederung der Helferinnen an den Frauen⸗

verein erreicht iſt . Die veränderten Verhältniſſe erforderten die Aufſtellung einer

neuen „ Satzung über das Helferinnenweſen “ , die mit Zuſtimmung des engeren

Ausſchuſſes des Vereins erlaſſen , leider aber vor dem Krieg nicht mehr veröffent⸗

licht und in Vollzug geſetzt werden konnte . Die Satzung enthält Vorſchriften über

die Ausbildung der Helferinnen , unterſtellt die Kurſe und Prüfungen der Ober⸗

aufſicht der Abteilung III , der allein die Aufnahme in den „ Verband der badiſchen

Helferinnen vom Roten Kreuz “ zuſteht , ſetzt die Rechte und Pflichten der Helferinnen

feſt und regelt das Verhältnis zwiſchen Frauenverein und Helferinnenbund . Ein

Nachtrag ordnet die Ausbildung der Kriegshelferinnen , während ein Anhang die

Tracht der Helferinnen und Kriegshelferinnen regelt . Die Kriegsverhältniſſe

werden die Zulaſſung von Übergangszuſtänden in verſchiedener Beziehung nötig

machen .

Noch vor dem Krieg fand eine Anzahl von Helferinnenkurſen ſtatt , die den

neuen Beſtimmungen natürlich noch nicht voll entſprechen konnten . Die Kurſe

für Kriegshelferinnen bleiben hier außer Betracht .

Das Inſtitut der Hilfsſchweſtern hat ſich weiterhin ſehr bewährt , beſonders

haben die Hilfsſchweſtern ihre eigentliche Aufgabe , uns eine Berufsſchweſter zu

erſetzen , ſeit Kriegsausbruch voll und ganz erfüllt . Zahlreiche Helferinnen , welche

die Vorausſetzungen zum Eintritt in die Hilfsſchweſternorganiſation erreicht

hatten , ſind eingetreten , ſo daß die Zahl bei Ende des Berichtsjahres auf 34 an⸗

geſtiegen war ; vorausnehmend darf hier erwähnt werden , daß im erſten Halbjahr

1915 die Zahl 150 erreicht wurde .

Als Vertrauensarzt der Abteilung III war Herr prakt . Arzt Dr . B A

perger tätig , den während ſeiner Abweſenheit Herr Geh . Hofrat Dr . A. Ben

in liebenswürdigſter Weiſe vertrat .

Die Erbauungsſtunden im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim haben für die

evangeliſchen Schweſtern Herr Hofvikar Brandl und Herr Stadtpfarrer Hin⸗

denlang , für die katholiſchen Herr Stadtpfarrer Link abgehalten . In den

übrigen Stationen haben die dortigen Herren Geiſtlichen in entgegenkommendſter
Weiſe ſich der geiſtlichen Fürſorge für die Schweſtern angenommen . Der Vor⸗

ſtand ſpricht allen , welche in dieſer Weiſe zum Beſten der Schweſtern mitgewirkt

haben , ſeinen aufrichtigen Dank aus .

Zu Ende des Berichtsjahres waren unſere Schweſtern in 94 ſtändige Sta⸗

tionen , in 17 Lazarette und im Etappendienſt verteilt .

Eingegangen iſt die Station Sanatorium „ Schwarzwaldheim “ bei Schöm⸗

berg ( Württemb . Schwarzwald ) ; neu übernommen wurden 4 Stationen , nämlich :

Schweſter für die Privatpraxis des Herrn Dr . Dertinger in Bühl , 1 für

ie Erziehungsanſtalt in Flehingen , 3 für das Städt . Waiſenhaus in Pforzheim

owie 1 Oberwärterinnenſtelle an der Heil - und Pflegeanſtalt in Wiesloch .

Verſchiedene Stationen , aus denen die Schweſtern zur Kriegskrankenpflege

abgerufen wurden , waren am Schluß des Berichtsjahres noch nicht wieder beſetzt
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Einen überblick über die Stationen der Vereinsſchweſt
daſelbſt tätigen Pflegekräfte gibt die fol Igende Tabelle nach

Dezember 1914 :

8 A. Ständige Stationen SS3
2

2 8 Aer
E Qrt Zenenn 9 8 8 8 D

N
Pflegeſtation des Frauen⸗

vereins 118
zenheilanſtalt der

T 01

Brivatpflegeſtation der
Abt. III

Sanatorium am An na⸗

berg von Herrn Dr

Sai iatorium D. Dr. Frey⸗
Dengler

Sanatorium „Quiſiſana⸗
Wöchnerinnenaſyl
Station des Badiſchen

Frauenvereins .

Hilda⸗ Krankenheim .

Sanatorium „ Haus

Waldeck “ ( früh . „Villa

Paul “ )

Bezirksſpital .
Dr . Dertinger,

praxis . .

Garniſonlazarett
Ev . Krankenpflegeſtation
Kinderſolbad .

Landesſolbad

Bezirksſpital .
Sanatorium von Herrn

rPrivat⸗

9

—
—

E

Dr . Rumpf

Städt . Krankenhaus

Walderholungs tätee der
Abt . V .

Erziehungsanſtalt

Übertrag



— is 7 2 8 8 —

4 A. Ständige Stationen . 8 S 3 8 S
„5

S [ FSSPEAIEA
8 Ort Benennung 45 8 S

S —

Ubertrag 28 28
22J Frankfurt a. M. Clementine⸗Mädchen⸗

Spital . 5 5

23 [ Frankenthal ( Pfalz ) Pflegeſtation des Tuber⸗

kuloſe - Fürſorgevereins —

24 Freiburg i. B. Univerſitäts⸗Frauenklinik ̃ 20 2⁴

25 „ „ ⸗Augenklinik 1 6 7
26 Heddesheim Ev . Krankenpflegeſtation ü 1

Heidelberg Akadem . Krankenhaus :
2 „ a) Augenklinik . 9 10

28 „ b) Chirurgiſche Klinik 19 8

29 „ c) Frauenklinik 14 3

30 d) Mediziniſche Klinik 25 10 88

31 e) Hautklinik 14 —

2 f) Ohrenklinik . 5

38 9) S 1 10

34 h) Zabhnärztl . Inſtitut 1

35 Armenrat , Städt .

Pfründnerhäuſer Lu. II 4
6 „ Pflegeſtation des Frauen⸗

vereins —

7 „ Bad . Krüppel - Heil⸗ und

Erziehungsanſtalt 1 8 5

38 Luiſenheilanſtalt . 6 21

39 Mediziniſche Poliklinik . 14 1

40 „ Privatklinik von Herrn

Profeſſor Dr . Schmidt ̃

41 Herrenalb Städt . Kurhaus . — —

42 Hockenheim Privatpflegeſtation des

Evang . Frauenvereins 1

43 Huchenfeld Pflegeſtation des Frauen⸗
vereins . . 21 ̃ 1

4 Käfertal Pflegeſtation des Frauen⸗
vereins : 1

5 Karlsruhe Ludwig⸗Wilhelm⸗
Krankenheim einſchließ⸗
lich des Lazaretts . 2 80 45 1

K Städt . Krankenhaus 70

Ubertrag 11 22 74407
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66

VI des Bad . Frauen⸗
veteins K 22

Kehl Ev . Krankenpflegeverein
Städt . Krankenhaus

Pflegeſtation des Frauen⸗
vereins . i

Erholungsheim „ Luiſen⸗

ruhed

Kirchheim

Königsfeld

Krautheim Landarmenanſtalt des

Kreiſes Mosbach .
Lahr Bezirkskrankenhaus .

„. Pflegeſtation des Frauen⸗
vereins 3 2

„ Pflegeſtat .des Stadtrats

Ubertrag

—Zurzeit unbeſetzt.

2 8 5 —
8 A . Ständige Stationen . 5 [ SS ( 2 [ 5

2 8SI

2 Ort Benennung 8 [S2(AS 5
2 2

übertrag ] 11 322 74407

47 Karlsruhe Städt . Kinderheim 4

48 „ „ Altersheim 2 3

49 „ Evang. ⸗kirchl. Gemeinde⸗

pflege 1

50 Garniſonlazarett . 6 6

51 „ Eliſabethenverein 2 2

52 „ Karl⸗Friedrich⸗, Leopold⸗
und Sophien⸗Stiftung 2 —

53 „ Ambulatorium der Städt .

Arbeiter⸗Verſiche⸗

rungs⸗Kommiſſion 1

54 Privatklinik von Herrn

Geh . Hofrat Dr . Benckiſer

55 „ Medico⸗mechaniſches In⸗
ſtitut der Herren Dr .

Hammer und Dr . Pertz 2 2

56 „ Klinik f . kopfkranke Kinder 1

57 „ Aſyl und Erziehungs
haus Scheibenhardt
( Abt . IV des Bad

Frauenvereins ) ̃ 1

58 Säuglingsfürſorge ( Abt.

11 356



8 A. Ständige Stationen . S [ KS ( S8 5

E Ou Benennung 2
8 2 8 D

Ubertrag 114 358 74 439
67 Legelshurſt Ev. Krankenpflegeverein 1 1

68 [ Ludwigshafen a. Rh. ] Städt . Krankenhaus . 25 12 37
69 Wöchnerinnen - Aſyl der

Bad . Anilin⸗ u. Soda⸗

brtek ̃
70 Mannheim Allgem . Krankenhaus . 1 82 (21 74

Iſraelitiſches Kranken⸗

und Pfründnerhaus . 4 4
72 „ Pflegeſtation des Frauen⸗

vereins αονοννν 4 4
„ Eiſenbahn⸗Betriebskran⸗

2 2
74 Mütterheim des Mann⸗

heimer M 1

7 Walderholungsſtätte

Allg . Ortskrankenkaſſe 2 —
76 Marzell Lungenheilſtätte „ Fried⸗

richsheimm . 9 4
77 „ Lungenheilſtätte „ Luiſen⸗

heimd 4 4
78 Mosbach Bezirksſpital . 2
79 [ Mülhauſen i. Elſ . Garniſonlazarett 2 2
80 Nordrach - Kolonie Lungenheilſtätte der

Landesverſicherungs⸗
anſtalt Baden 1 1 2

Pforzheim Städt . Krankenhaus . 7 45
2 „ Privatpflegeſtation des

Frauenvereins
83 Armenverwaltung für

Säuglingsfürſorgen . — —

84 „ Städt . Waiſenhaus . . 1 1
85 Raſtatt Garniſonlazarett . . 3 8

86 Rohrbach Pflegeſtation des Frauen⸗
Vebeltis : 1 1

87 St . Blaſien Erholungsheim „Fried⸗
richshaus 1 1

Übertrag 15 503 [114( 630

*Sor
—Zurzeit
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NA 2 2 223 2

* A . Ständige Stationen . 3 [ SS ( S 5
2 EE

S Ort Benennung 8 2 8 S

Übertrag 5⁰ 1144 630

88 Schriesheim Sanatorium „ Stamm⸗

berg “ ö 1

89 Sinsheim Bezirksſpital . 1105 2 2

90 Todtmoos Sanatorium „ Wehra⸗
wald “ 8 — 85

＋ 91 Waldhof Privatpflegeſtation des

Frauenvereins 1

92 Wertheim Bezirkshoſpital 3 3

93 R Privatpflegeſtation des
＋ Frauenvereins 2 2

94 Wiesloch Heil⸗ und Fflegeanſtalt

Summa 15 512 114 J639

B . Lazarette im Heimatgebiet .

1 Badenweiler Lazarett Kurhaus 4 4

2 Brombach Vereinslazarett . 1 1

3 Bruchſal „ Maſchinenfabrik 1 1

4 Eberbach „ Turnhalle 2 2

5 Freiburg i. B. „ Realgymnaſium 11 11

4 6 Heidelberg „ Stadthalle 1 15 16

14 7 Heidelberg - Neuen⸗ „ Lehrerſeminar . 4 4

heim
8

N. 8 Karlsruhe „ Luiſenſchule . 9 9

l 9 „ „ Luiſenhaus . 15 15
6 10 „ „ Baungewerkeſchule 13 13

11 57 „ Gewerbeſchule

( Reſ . ⸗Laz . V 12 2

1 12 „ „ Lehrerſeminar II 11

738 „ „ Offizierlazarett . 6 6

14 Kanderr „ Schweſternheim 4 4

15 Lahr „ Reſervelazarett . 4 11

16 Pforzheim „ Oſterfeldſchule . 1 24 25

5 17 Raſtatt „ Miädchenſchule . 8 8

Summa 241 153

— Zurzeit unbeſetzt.



8 C. Im Etappendienſt . 3 [ KER
2 ſSSCEIIEISIS
S S [ S&SE 2
8 Ort Benennung 2145 2 8 S
S2 2

Weſtlicher Kriegsſchauplatz . . . 4187 191

Zuſammenſtellung .

( tänudige Stationen EBE5HA FE8

B.] Lazarette im Heimatgebiet ¹ s5 158

C. ] Im Etappendienſt (weſtl . Kriegsſchauplatz ) 44187 191

Somit Geſamtzahl 21850 [ 114983

—SAusgetreten ſind im Berichtsjahr 20 Schweſtern und 2 geprüfte Schüle⸗
rinnen , darunter 4 aus Geſundheitsrückſichten ; penſioniert wurden 1 Oberin und
2 Schweſtern . Durch den Tod verlor der Verein 5 Schweſtern , nämlich Frieda
Schneider im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim , Oberſchweſter Emilie Link im
Bezirksſpital Borberg , Marie Hurſt im Städt . Krankenhaus Pforzheim , Luiſe
Beigert und Emilie Bauer in den Etappen . Der Vorſtand und die Mit⸗
ſchweſtern werden den Dahingeſchiedenen , beſonders auch den beiden in blühender
Jugend im Dienſt für das Vaterland vom Typhus Dahingerafften , ein dankbares ,
treues Andenken bewahren .

Am 19 . Mai fand das Feſt der Verleihung der Dienſtauszeichnungen an
Oberinnen und Schweſtern ſtatt . Außer durch die gnädigſte Anweſenheit unſerer
hohen Protektorin erhielt dies Feſt durch die Teilnahme der zufällig zu jener Zeit
zu ihrer Jahresſitzung hier verſammelten Herren vom Ständigen Ausſchuß der

Deutſchen Landes⸗Frauenvereine vom Roten Kreuz eine beſondere Bedeutung .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe hatte die Gnade , folgende
Dienſtauszeichnungen zu verleihen :

1. Für 35jährige Dienſtzeit : 1 Oberſchweſter und 1 Schweſter ; 2. für
30jährige Dienſtzeit : 1 Schweſter ; 3. für 25jährige Dienſtzeit : 2 Oberſchweſtern
und 2 Schweſtern ; 4. für 20jährige Dienſtzeit : 3 Oberſchweſtern und 9 Schweſtern ;
5. für 15 jährige Dienſtzeit : 2 Oberſchweſtern und 22 Schweſtern ; 6. für 10jährige
Dienſtzeit : 2 Oberſchweſtern und 26 Schweſtern .

Das zweite jährliche Schweſternfeſt , die Dienſtzeichenverleihung ,
ſtand unter dem Zeichen des Krieges . Es fand nur im engſten Kreiſe am Vor⸗
abend des Geburtsfeſtes Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe
für die in Karlsruhe ſtationierten Schweſtern mit einer kirchlichen Feier ſtatt .
Den Schweſtern in auswärtigen Stationen wurden die Dienſtzeichen am 3. De⸗

*
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zember durch ihre direkten Vorgeſetzten behändigt . Es wurde an 99 neu aufge

nommene Schweſtern das Dienſtzeichen verliehen .

Während des Berichtsjahres wurden 20 Schweſtern durch die Land

verſicherungsanſtalt Baden in das Kinderſolbad Dürrheim zur Kur eingewieſen

Zum gleichen Zweck fanden 5 Schweſtern in der Lungenheilſtätte Luiſenheim bei

Marzell auf Koſten der Landesverſicherungsanſtalt Aufnahme .

Unſer Erholungsheim Kandern war auch im Jahre 1914 von zahlreichen

Schweſtern beſucht. Nach Kriegsausbruch wurde in ihm ein Vereins - Lazarett

errichtet . Die hausärztliche Tätigkeit beſorgte , wie in den früheren Jahren , Herr

Medizinalrat Dr . Everth , dem der wärmſte Dank für ſeine Unterſtützun

an dieſer Stelle ausgeſprochen ſei . Unſern treuen Hausſchweſtern ſei für

Arbeit und Mühe herzlich gedankt .

über die Tätigkeit und Heilerfolge der Frauen - u
abteilung des Ludwig⸗Wilhelm - Krankenheims geben die Berichte der

Herren Geh . Hofrat Dr. Benckiſer und Dr Gigglberger als Vertreter des

im Feld ſtehenden Dr . Katz Geilage 2) nähere Auskunft .

Die Zahl der Pflegetage , welche von den im Ludwig - Wilhelm⸗ - ⸗

Krankenheim ſtationierten Schweſtern geleiſtet wurden , beziffern ſich :

d Augen

1913 1914

a) im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim auf 23 793 21419

b) „ Vereins⸗Lazarett auf . 8 226

c ) „ Wöchnerinnen - Aſyl auf . — 6 868 8 217

d) in der Privatpflege aunff 5 192 2 936

Zu a : Von den Verpflegungstagen im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim für

1914 entfallen auf die gynäkologiſche Abteilung 12183 , auf die Augenabteilung

7502 und auf die Abteilung für ſelbſtzahlende , nicht vom Komitee des Wöch⸗

nerinnen⸗Aſyls eingewieſene Wöchnerinnen 1734 , zuſammen wie oben 21419

Tage . Die Zahl der verpflegten Perſonen betrug in der gynäkologiſchen Abtei⸗

lung 704 ( 1913 : 743 ) , in der Augenabteilung 441 ( 469 ) und in der Abteilung

für ſelbſtzahlende Wöchnerinnen 124 ( 100 ) , zuſammen 1269 ( 1312 ) .

Zu b: Die Verpflegungstage verteilen ſich auf 237 Verwundete

Zu c : Im Wöchnerinnen⸗Aſyl wurden an den angegebenen Tagen im ganzen

872 ( 688 ) Perſonen verpflegt .

Zu d : Die Zahl der Perſonen , welche Privatpflege in Anſpruch nahmen ,

betrug 129 , von welchen 27 außerhalb der Stadt Karlsruhe wohnhaft ſind .

Die Einnahmen aus der FPflegetätigkeit des Jahres 1914 , einſchl . des

Lazaretts im Ludwig⸗WilhelmKrankenheim ſowie jener der Privatpflegeſtationen

Baden⸗Baden und Badenweiler , betrugen 189 240 M. ( 1913 : 151339 M. )

Die geſamten Betriebseinnahmen beziffern ſich auf 572 877 M. ( 495 518 M) ,

denen an Ausgaben 606 943 M. ( 551702 M. ) gegenüberſtehen . Der ungedeckte

Aufwand beträgt ſomit 34066 M. ( 56184 M. ) . Derſelbe fand auch 1914 ſeinen

Ausgleich durch ein ſeitens der Vermögensverwaltung Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin Luiſe in gleicher Höhe gegebenes unverzinsliches Darlehen

Der Vermögensſtand der Abteilungskaſſe hat ſich um 66 209 M. ver⸗

mindert . Das Vermögen des Dr . Benckiſerſchen Freibettfonds betrug

Ende 1914 25171 M. , gegen 24721 M. im Vorjahre . Für 13 Perſonen

wurden die Koſten mit zuſammen 685 M. übernommen Das Vermögen des
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Penſionsfonds der Schweſtern hat ſich im abgelaufenen Jahre durch
Heſchenke , die kapitaliſierten Beiträge der Stationen und ſotnſtiges um 50 235 M

ermehrt und beträgt nunmehr 353 959 M An Ruhegehalten und Unterſtützungen
vurden an 65 Oberinnen und Schweſtern zuſammen 24040 M. ausbezahlt

Der Fonds zur Gewährung von Beihilfen an erkrankte und erholungsbedürftige
Schweſtern beträgt auf Jahresſchluß 6189 M. gegen 4474 M. im Vorjahr .

Das Altersheim für Schweſtern — Luiſenheim —beſitzt ein eigenes Gebäude

im Werte von 63 700 M. und wurde im Berichtsjahre von 8 penſionierten

Schweſtern und 13 Privatperſonen bewohnt . Das Kapitalvermögen beträgt

21930 M. Aus der Abteilungskaſſe wurde zur Deckung des Betriebsdefizits

ein Zuſchuß von 3321 M. gewährt .

B. Augenklinik in Baden - Baden .B a

Nach dem im Vorjahre ſchon mitgeteilten Ableben des Herrn Dr . Wingen —
tl führte Dr . Schüſſele die Anſtalt als Hausarztallein weiter .

Über die Tätigkeit und Heilerfolge der Augenklinik gibt die Beilage 2 nähere

Auskunft . Die Zahl der dort ane gegebenen Kranken ( 184 ) und Verpflegungstage

( 3634 ) läßt erkennen , daß die Anſtalt einen in Anbetracht der Kriegsverhältniſſe

echt guten Fortgang genommen hat .

Der von unſerem Verein zu tragende Aufwand belief ſich auf 10 488 M.

und wurde dur ch
) die Einnahmen an Pflegegeldern uſw. gedeckt .

bähnen , daf Herr Dr. Schüſſele auf 1. Februar 1915

deshalb nur als ambulatoriſche Station

ner Schweſter aufrechterhalten wurde .

C. Das Kinderſolbad in Dürrheim .

Der Vorſtand der Unterabteilung beſteht aus den Damen : Frau von Chris⸗

mar , Vorfitzende; Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Fräulein M. von Beck ,
Fräulein Buchenberger und Frau Gräfin von R ild t , ſowie aus den Herren :
Geh . Oberreg . - Rat Schäfer , prakt . Arzt Dr . Bernhard Arnsperger , Privatier

Kirsner und Oberrechn . - Rat Rothenacker .

Im abgelaufenen Jahr wurden im Kinderſolbad Dürrheim 687 Kinder

( 277 Knaben und 410 Mädchen ) gegen 1049 Kinder ( 441 Knaben und 608 Mäd —

chen) im Jahre 1913 verpflegt , ſomit 362 weniger . Dieſer Rückgang war durch

den Kriegsausbruch bedingt. Von 170 neu angemeldeten Kindern kamen im Auguſt
nur 32 und ebenſo war in den folgenden Monaten der Zugang nur ein geringer .
571 Kinder ſtammten aus Baden , 43 aus Württemberg , 20 aus Elſaß - Loth⸗

ringen , 17 aus Heſſen , 14 aus Heſſen - Naſſau , 10 aus Bayern , 4 aus Branden⸗

burg , je 2 aus der Rheinprovinz und aus Hohenzollern , 2 aus der Schweiz
ind 2 aus Luxemburg .

Außerdem gebrauchten in der Anſtalt noch 26 Oberinnen und Vereinsſchweſtern
owie 3 Lehrerinnen Solbadkuren mit beſtem Erfolg .

477 Kinder gebrauchten die Kur zum erſtenmal , 165 zum zweiten , 29 zum
itten und 16 Kinder zum vierten bis neunten Male .

Die Kurerfolge wurden vom Anſtaltsarzte 447 Kindern als „ gut “ ,
02 als „ziemlich gut “ , bei 91 als „gebeſſert “ bezeichnet und nur chel einem

dinde kgynt koin Eyrfolg orgielt Morden1nnte 1e Dle U
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Die durchſchnittliche Zunahme des Körpergewichtes eines Kindes r

1,529 Kilo . Aus den Gewichtstabellen iſt zu entnehmen , daß die durchſchnitt

größten Gewichtszunahmen bis zu 7 Kilo faſt alle in die Wintermonate fallen ,

ein ſicherer Beweis dafür , daß Winterkuren ganz beſonders nützlich und zuträg⸗

lich ſind .
Als Kurmittel kamen in erſter Reihe Solbäder zur Anwendung , und

zwar : 12 034 für die Kinder und 273 für die Gäſte im Erholungsbau , ferner

wurden 28 Kohlenſäurebäder für die Kinder und 98 für die Gäſte verabreicht .

Die Zahl der Inhalationen beträgt 2183 für Kinder und 21 für die Gäſte .

Trinkkuren , Gurgelungen und Wickelungen mit Sole , Maſſage , Elektrizität

und orthopädiſche Übungen fanden in der ausgedehnteſten Weiſe Anwendung .

Zur Anwendung von Sonnen - Licht⸗ und Luftbädern ſowie von täglichen Liege⸗

kuren dient die moderne 25 m lange Liegehalle , welche , mit der Front nach Süden

und dem Walde zu gerichtet , für ihre Zwecke hervorragend günſtig gelegen iſt .

Das finanzielle Ergebnis des Berichtsjahres war infolge des durch den

Kriegsausbruch verringerten Beſuches nicht befriedigend und ermöglichte kaum die

Verzinſung der auf der Anſtalt laſtenden Hypothek .
Der Hauptbau der Anſtalt wurde nach Kriegsausbruch der Militärverwaltung

zur Verfügung geſtellt und dient ſeit Oktober als Vereins - Lazarett für etwa 100

kranke und verwundete Krieger .

Für Kinder blieb der Neubau mit etwa 50 Betten vorbehalten , ſo daß auch

während des Krieges ſtets Kinder aufgenommen werden können . Nur zwingt die
beſchränkte Bettenzahl , die Aufnahme auf Mädchen im Alter von 7 —14 und

Knaben im Alter von 7 —12 Jahren zu beſchränken . Ferner muß auf die Unter⸗

bringung von ſolchen Kindern verzichtet werden , die nicht gehen können . Nach

den Erfahrungen in den erſten ſechs Kriegsmonaten reicht dieſe Bettenzahl völlig

aus , um während des Krieges allen Anmeldungen zu genügen .

D. Landkrankenpflege .

Den Vorſtand dieſer Unterabteilung bilden außer der Präſidentin und dem

Geſchäftsführer der Abteilung III die Damen : Freifrau von Babo , Erz ,

Vorſitzende ; Frau Konſul Schmieder , Stellvertreterin ; Fräulein Roſa Arns —

perger ſowie Herr Bezirksaſſiſtenzarzt Pr . Battlehner , Beirat .

Die Zahl der Landkrankenpflegerinnen betrug am Schluß des

Berichtsjahres wie im Vorjahre 168 , nachdem 8 Pflegerinnen zugegangen und

ebenſoviele aus verſchiedenen Anläſſen abgegangen waren . Neu eingeführt wurde

die Landkrankenpflege in den Gemeinden Fiſchingen , Oberndorf , Uiffingen , Wald⸗

prechtsweier und Wittenweier .

Die Zahl der Vertrauensdamen iſt auf 41 Amtsbezirke ausgedehnt .
Die kriegeriſchen Zeitperhältniſſe blieben auch für die Landkrankenpflege nicht

ohne Einfluß . Zufolge Arztemangels wurden in den Landgemeinden erhöhte

Anſprüche an die Tätigkeit der Pflegerinnen geſtellt . Zur Kriegskrankenpflege in

Lazaretten des Heimatgebietes wurde eine Anzahl Pflegerinnen herangezogen .
Eine derſelben ſteht zurzeit mit den badiſchen Rote⸗Kreuz⸗Schweſtern im Pflege⸗

dienſt des weſtlichen Etappengebietes .
Die üblichen Erholungsurlaube der Landkrankenpflegerinnen wurden

mit Kriegsausbruch eingeſtellt , dagegen konnten aus den für die Urlaube bereit⸗

gehaltenen Mitteln Beihilfen an ſolche Landkrankenpflegerinnen gewährt werden ,



39

denen durch Wegfall von Gebühren , infolge der Zeitverhältniſſe und Einberufung

Familienangehöriger Zahlungsſchwierigkeiten entſtanden waren .

Auch in dieſem Jahre haben J . K. H. die Großherzogin Luiſe Ehren —
zeichen für längere , treugeleiſtete Dienſte an Landkrankenpflegerinnen zu verleihen

geruht , und zwar : für 25 jährige Dienſtzeit 3, für 15 jährige Dienſtzeit 1. Aus

dem „ Battlehner - Fonds “ wurden 13 Landkrankenpflegerinnen , die eine

10jährige Dienſtzeit zurückgelegt hatten , Belohnungen von je 25 M. zu teil .

Hinſichtlich der Pflegetätigkeit der Landkrankenpflegerinnen im Berichts⸗

jahr läßt ſich aus den eingekommenen Tagebüchern folgendes Geſaͤmtbild ent⸗

nehmen : Es wurden 10 067 Kranke gepflegt ; die Pflege erſtreckte ſich einſchließlich
der Hauspflege auf 1652 Tage , 2393 Nächte und 122 775 Einzelbeſuche .

Auch im Berichtsjahr wurde ſeitens der Landesverſicherungsanftalt Baden

in dankenswerter Weiſe ein Betrag von 2000 M. zur Unterſtützung von Fflege⸗
rinnen und Stationen zur Verfügung geſtellt .

Die Geſamtausgaben beliefen ſich im Jahre 1914 auf 3024 M. , die aus
laufenden Einnahmen gedeckt werden konnten .

Abteilung IV .

Armenpflege und Wohltätigkeit .

Die Zuſammenſetzung der Abteilung weiſt keine Anderungen auf ; ſie baut
ſich wie bisher aus 13 Unterabteilungen auf , deren Berichte nachſtehend wieder⸗

gegeben ſind .

Der Geſamtvorſtand der Abteilung beſteht auf Ende des Jahres 1914

aus folgenden Mitgliedern : Frau Geheimerat Haas , Präſidentin ; Fräulein

Magdalene von Beck , Stellvertreterin ; Geh . Oberreg . - Rat Dr . Lange , Geſchäfts —
führer ; hierzu kommen die untengenannten Vorſitzenden und Beiräte der Unter⸗

abteilungen , bei denen über einige eingetretene Perſonaländerungen das Nötige
mitgeteilt wird.

Mit der ſtädtiſchen Armenbehörde ſtehen wir durch eine gemeinſame Aus⸗

kunftsſtelle ſowie durch die Ubernahme von Bezirken der ſtädtiſchen Armenpflege
durch einzelne Vorſtandsdamen in engen Beziehungen ; eine Dame iſt Mitglied des
Armen - und Waiſenrats .

Die Rechnungsergebniſſe der Abteilung und der einzelnen Unter⸗

abteilungen ſind in der Beilage 1 dargeſtellt . Die Armenvereine konnten ihre

Unterſtützungen im weſentlichen im gleichen Umfange leiſten wie im Vorjahr ,
allerdings nur infolge erheblicher Zuſchüſſe der Abteilungskaſſe ; ſoweit das nicht
der Fall war , iſt im Bericht der Unterabteilung darauf hingewieſen .

Geſchenke hat die Abteilungskaſſe nur von den Großherzoglichen Herrſchaften
erhalten , denen wir ehrerbietigſt danken .

Die finanzielle Lage der Abteilung IV hat ſich leider erheblich verſchlechtert,
und zwar nicht nur infolge des Krieges ; das Kubltalvermbgen hat dadurch eine

Einzehrung um 9821 M. erfahren ( gegen eine Zunah me von 1383 M. im Jahr
913) . Insbeſondere haben die Volksküchen einen Fehlbetrag von 3984 M

fzuweiſen , worüber noch an anderer Stelle berichtet wird .

Die Aktivkapitalien der Abteilung Whaben betragen : Ende 1902 : 82 365 M
und haben ſich bis Ende 1914 auf 53 727 M. vermindert

S
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